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 Abschnitt 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 
 

1.1 
  

Produktidentifikator 

  Stoffname / Handelsname:  
719 Isorpropanol 

  
 Zusätzliche Bezeichnungen: 
Art. Nr. 719 – COVIL SF 

  
  
 

 
1.2 
 

Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 
abgeraten wird 

 Relevante identifizierte Verwendungen: 
  Nur für gewerbliche Anwender 
  
   
 
1.3 
 
 
 

Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
 
Hersteller / Lieferant Coverax-M-Chemie GmbH  
   

 
   Straße/Postfach Weilemer Weg 20  

   
 
   Nat.-Kenn./PLZ/Ort D-71155 Altdorf 

   
 
   Kontaktstelle für technische Information 

  info@coverax.de 
 
   Telefon / Telefax  / E-Mail  

  +49(0)7031-410918-0       /        +49(0)7031-410918-9        /  E-Mail:  info@coverax.de 
 
1.4 
 

Notrufnummer 
  Giftnotruf Erfurt +49 – (0)361 – 730 730  

 

 
  

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren  

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008  
Flam.liq .2, H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
Eye.Irrit.2 H319 Verursacht schwere Augenreizung 
STOT SE 3 H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen 
 

2.2. Kennzeichnungselemente 

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung: 

Isopropanol, 2-Propanol 
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Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
Das Gemisch ist als nicht gefährlich eingestuft im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008. 
 

Signalwort: Gefahr 
 
Piktogramme: 
 
 

 
 
 
Gefahrenhinweise 
 
H225Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
H319Verursacht schwere Augenreizung. 
H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
 
Sicherheitshinweise 
P210 Von Hitze/Funken/offener Flamme/heißen Oberflächen fernhalten. Nicht rauchen. 
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P305 + P351 + P338 Bei Kontakt mit den Augen: Einige Minuten lang 
behutsam mit Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit 
entfernen. Weiter spülen 

2.3. Sonstige Gefahren 

 
Ergebnisse der PBT- und vPvB- Beurteilung 

Dieses Gemisch enthält keine Stoffe, die als PBT- oder vPvB-Stoff beurteilt werden. 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen  

3.1. Gemische 

Chemische Charakterisierung 
Gemisch 

Gefährliche Inhaltsstoffe 
nicht spezifiziert 
 
Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16. 
 
 
Kennzeichnung der Inhaltsstoffe gemäß Verordnung (EG) Nr. 648/2004 
Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen, mit nicht klassifizierten (ungefährlichen) Beimengungen. 
 
 
CAS:67-63-0 
2-Propanol 
10-25% 
EINECS:200-661-7 Xi R36; R67 
Indexnummer:603-117-00-0 
RTECS:NT8050000 
Registrierungsnummer: 
01-2119457558-25 
Flam.Liq.2,H225; 
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EyeIrrit.2,H319;STOTSE3,H336 

 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen  

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Allgemeine Hinweise: 

Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen.. 

Nach Einatmen 

Den Betroffenen an die frische Luft bringen  

Nach Hautkontakt 

Mit reichlich Wasser und Seife abwaschen. Mit Creme eincremen  

Nach Augenkontakt 

Bei Augenkontakt die Augen bei geöffneten Lidern ausreichend lange mit Wasser spülen, dann sofort Augenarzt 
konsultieren. 

Nach Verschlucken 

Mund ausspülen, 

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Erbrechen, Reizung, Benommenheit, Schläfrigkeit, Narkosewirkung 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

keine 

 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung  

5.1. Löschmittel 

Geeignete Löschmittel 

Wassersprühstrahl / Schaum / CO2 / Trockenlöschmittel  

Ungeeignete Löschmittel 

Wasservollstrahl. 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Brennbar. Bei unzureichender Belüftung und/oder bei Gebrauch Bildung explosionsfähiger/leichtentzündlicher Dampf-/Luft-
Gemische möglich. Lösemitteldämpfe sind schwerer als Luft und breiten sich über dem Boden aus. Mit dem Vorhandensein von 
brennbaren Stoffen oder Gemischen ist in Bereichen zu rechnen, die von der Lüftung nicht erfasst sind, z.B. unbelüftete tief 
liegende Bereiche, wie Gruben, Kanäle, Keller und Schächte. Gefährliche Verbrennungsprodukte Kohlenmonoxid (CO), 
Kohlendioxid (CO₂), Kann beim Verbrennen giftigen Kohlenmonoxidrauch erzeugen. 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Explosions- und Brandgase nicht einatmen. Umgebungsluft unabhängiges Atemschutzgerät tragen..  
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Weitere Angaben: 

Gefährdete Behälter mit Wassersprühstrahl kühlen.  

 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung  

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 
Verfahren 

Verwendung geeigneter Schutzausrüstungen (einschließlich der in Abschnitt 8 des Sicherheitsdatenblatts genannten 
persönlichen Schutzausrüstung) zur Verhinderung der Kontamination von Haut, Augen und persönlicher Kleidung. 
Dampf/Aerosol nicht einatmen. Vermeiden von Zündquellen. 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen 

Verwendung geeigneter Schutzausrüstungen (einschließlich der in Abschnitt 8 des Sicherheitsdatenblatts genannten 
persönlichen Schutzausrüstung) zur Verhinderung der Kontamination von Haut, Augen und persönlicher Kleidung. 
Dampf/Aerosol nicht einatmen. Vermeiden von Zündquellen. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Abdecken der Kanalisationen. 

Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschütten erfolgen kann Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, 
Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. Weitere Angaben betreffend Verschütten und Freisetzung In geeigneten Behältern 
zur Entsorgung bringen. Den betroffenen Bereich belüften 

 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte 

Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7 
Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8 

Entsorgung: siehe Abschnitt 13 

Zusätzliche Hinweise: 
- 

 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung  

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Hinweise zum sicheren Umgang 

Sicherstellen einer ausreichenden Belüftung. Maßnahmen zur Verhinderung von Bränden sowie von Aerosol- und Staubbildung 
Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. Maßnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen. Wegen Explosionsgefahr 
Eindringen der Dämpfe in Keller, Kanalisation und Gruben verhindern. Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz Vor 
den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. Bei der Arbeit 
nicht rauchen.  

. 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Behälter dicht verschlossen halten. Unverträgliche Stoffe oder Gemische Zusammenlagerungshinweise beachten. Beachtung von 
sonstigen Informationen: Behälter und zu befüllende Anlage erden. Anforderungen an die Belüftung Verwendung einer örtlichen 
und generellen Lüftung. Spezielle Anforderungen an Lagerräume oder -behälter Empfohlene Lagerungstemperatur: 15 – 25 °C 
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Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern (TRGS 510) (Deutschland) Lagerklasse (LGK): 3 (entzündliche und 
desensibilisierende explosive Flüssigkeiten)  

 

7.3. Spezifische Endanwendungen 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar 

 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen  

8.1. Zu überwachende Parameter 
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8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 

Technische Maßnahmen 

 

Schutz- und Hygienemaßnahmen 

Augen-/Gesichtsschutz 

Geeigneter Augenschutz: Korbbrille, Dichtschließende Brille. (DIN EN 166). 

Handschutz 

Beim Umgang mit chemischen Arbeitsstoffen dürfen nur Chemikalienschutzhandschuhe mit CE -Kennzeichen 
inklusive vierstelliger Prüfnummer getragen werden. Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer Ausführung in 
Abhängigkeit von Gefahrstoffkonzentration und -menge arbeitsplatzspezifisch auszuwählen. Es wird 
empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe für spezielle Anwendungen 
mit dem Handschuhhersteller abzuklären 
Geeigneter Handschuhtyp: DIN EN 374, Kategorie 3. 
Geeignetes Material: NBR (Nitrilkautschuk) (0,35 mm). 

Durchdringungszeit (maximale Tragedauer): > 480 min. 

Nicht geeignet sind Handschuhe ausfolgenden Materialen: 
Polychloropren(CR) Handschuhe aus Leder. Naturkautschuk/Naturlatex-NR Chloroprenkautschuk Handschuhe 
aus dickem Stoff. Handschuhe aus PVC("PVC" oder "Vinyl"). 

Atemschutz 

Atemschutz ist erforderlich bei: Aerosol- oder Nebelbildung. Typ: A (gegen organische Gase und Dämpfe mit Siedepunkt > 65 
°C, Kennfarbe: Braun). Die Tragezeitbegrenzungen nach GefStoffV in Verbindung mit den Regeln für den Einsatz von 
Atemschutzgeräten (DGUV-Regel 112/190) sind zu beachten. Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition Das 
Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflächen- und Grundwasser verhindern. 
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ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften  

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

 
Aggregatzustand: flüssig 
Farbe: klar 
Geruch: Alkohol 
pH-Wert (bei 20 °C): n.b. 
 
Zustandsänderungen 
Schmelzpunkt: nicht bestimmt 
Siedebeginn und Siedebereich: 82°C 
Flammpunkt: -12°C 
Weiterbrennbarkeit: Keine selbstunterhaltende Verbrennung 
 
Entzündlichkeit 
Feststoff: nicht anwendbar 
Gas: nicht anwendbar 
Untere Explosionsgrenze: nicht bestimmt 
Obere Explosionsgrenze: nicht bestimmt 
 
Selbstentzündungstemperatur 
Feststoff: nicht anwendbar 
Gas: nicht anwendbar 
Zersetzungstemperatur: nicht bestimmt 
Nicht brandfördernd. 
 
Brandfördernde Eigenschaften 
Dampfdruck: nicht bestimmt 
Dichte (bei 20 °C): 0,8 g/cm³ 
Wasserlöslichkeit: mischbar 
 
Löslichkeit in anderen Lösungsmitteln 
nicht bestimmt 
Verteilungskoeffizient: nicht bestimmt 
Dyn. Viskosität: nicht bestimmt 
(bei 20 °C) 
Dampfdichte: nicht bestimmt 

Verdampfungsgeschwindigkeit: nicht bestimmt 

9.2. Sonstige Angaben 

Festkörpergehalt: nicht bestimmt 

 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität  

10.1. Reaktivität 

Das Gemisch enthält reaktive(n) Stoff(e). Entzündungsgefahr. Dämpfe können zusammen mit Luft ein explosives Gemisch 
bilden. 

10.2. Chemische Stabilität 

Das Material ist unter normalen Umgebungsbedingungen und unter den bei Lagerung und Handhabung zu erwartenden 
Temperatur- und Druckbedingungen stabil. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
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Exotherme Reaktion mit: starkes Oxidationsmittel, Eisen, Salpetersäure, Starke Säure, Aldehyde, Aluminium, Amine, 
Explosionsgefahr: Chlorate, Nitroverbindung, Wasserstoffperoxid, Phosgen 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

Offene Flammen, Funken oder starke Wärmezufuhr Vor Hitze und direkter Sonnenbestrahlung schützen. 

10.5. Unverträgliche Materialien 

Kunststoff und Gummi 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Gefährliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.  

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben  

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen 

Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
 
Akute Toxizität 

Reiz- und Ätzwirkung 

Ist nicht als hautätzend/-reizend einzustufen. 

Sensibilisierende Wirkungen 

Ist nicht als Inhalations- oder Hautallergen einzustufen. 

 

Reproduktionstoxizität Ist nicht als reproduktionstoxisch einzustufen. Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition 
Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition Ist nicht als 
spezifisch zielorgantoxisch (wiederholte Exposition) einzustufen. Aspirationsgefahr Ist nicht als aspirationsgefährlich einzustufen. 
Symptome im Zusammenhang mit den physikalischen, chemischen und toxikologischen Eigenschaften • Bei Verschlucken Es 
sind keine Daten verfügbar. • Bei Kontakt mit den Augen Verursacht schwere Augenreizung • Bei Einatmen Benommenheit, 
Müdigkeit, Narkosewirkung • Bei Berührung mit der Haut wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen • 
Sonstige Angaben Andere schädliche Wirkungen: Kopfschmerzen, Atemnot, Narkosewirkung, Schwindel 

11.2 Endokrinschädliche Eigenschaften Kein Bestandteil ist gelistet.. 

 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben  

12.1. Toxizität 
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12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 

12.4. Mobilität im Boden 

Das Produkt wurde nicht geprüft. 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

Das Produkt ist weder eine vPvB-Substanz noch enthältes vPvB-Substanzen. 
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12.6. Andere schädliche Wirkungen 

Es sind keine Daten verfügbar. 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung  

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

Empfehlung 

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Nicht in die Umwelt, Kanalisation oder Wasserläufe gelangen lassen. 
Abfallstoffe dürfen nicht in Boden oder Gewässer gelangen. Muss unter Beachtung der Sonderabfallvorschriften 
nach Vorbehandlung einer hierfür zugelassenen Sonderabfallverbrennungsanlage zugeführt werden. 

Abfallschlüssel Produkt 

Die Zuordnung der Abfallschlüsselnummern ist entsprechend der EAK-Verordnung Branchen- und Prozess-
spezifisch durchzuführen. 

Abfallschlüssel ungereinigte Verpackung 

ACHTUNG! Auch leere (restentleerte)Behälter bleiben kontaminiert und sind durch Fachleute zu entsorgen oder 
einer zugelassenen Rekonditionierung zuzuführen. Rückstände können eine Explosionsgefahr darstellen, wenn 
sie über den Flammpunkt erhitzt werden. Ungereinigte Behälter nicht durchlöchern, zerschneiden oder an ihnen 
Schweißarbeiten ausführen. 

Entsorgung gereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel 

Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. 

 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport  

14.1. UN-Nummer 

1219 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

ISOPROPANOL 99,9% 

14.3. Transportgefahrenklassen 

Klasse 3, Verpackungsgruppe (F1), 

14.4. Verpackungsgruppe 

Sondervorschriften (SV) 601 Freigestellte Mengen (EQ) E2 Begrenzte Mengen (LQ) 1 L Beförderungskategorie (BK) 2 
Tunnelbeschränkungscode (TBC) D/E 

 

14.5. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 

Es liegen keine Informationen vor. 

14.6. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code 

nicht anwendbar 
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ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften  

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 
Stoff oder das Gemisch 

 

 

VOC-Gehalt: 99,9% 

 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 

Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt 

 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben  

Relevante H- Sätze 

 

Weitere Angaben: 

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen bei 
Drucklegung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem in diesem 
Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die 
Angaben sind nicht übertragbar auf andere Produkte. Soweit das Produkt mit anderen Materialien vermengt, 
vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können die Angaben in diesem 
Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte 

neue Material übertragen werden. 

 
 
 (Die Daten der gefährlichen Inhaltstoffe wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 

entnommen.) 


